
Interkommunion ablesen können. KIRCHEN- UN  > IHEOLOGIE-
Die Belege Parmentiers haben aber den GESCHICHTF
Mangel, NUur einen Teıl der Evangelıka-
len berücksichtigen, und tammen Heıinrich Fries eorgz Kretschmar

andern alle aus der eıt kurz VOT (Hrsg.), Klassıker der Theologie,
oder kurz nach dem „Agreement“. Für 11 Von Richard Simon bıs Dietrich
dıe Vorbehalte der Frühzeıt lassen sıich Bonhoeffer. Verlag Beck,
Jjedoch kaum spätere Zeugnisse anfüh- München 1982 486 Seiten mıt
Ien Porträtabbildungen. Leinen

Die Forderung, nach dem „Bonn 48 , —
Agreement‘“‘ mıt der alt-katholischen
Kırche 1U  —_ auch eine Annäherung Miıt dem vorliegenden zweıten and

findet das Werk „Klassıker der Theolo-die Freikirchen anzustreben, ırd heute g16“ Fortsetzung und Abschluß vglauch VO  — weıten Teılen der alt-katholi-
schen Kırche stutzt

ÖR 2/1982, Daß AdUus$s dem eıt
kürzeren Zeıitraum VO 20 Jahr-Eınen kritisch-instruktiven Beıitrag hundert theologische „Klassiker“hefert Christian Oeyen, onn. Auf

TUunNn! eigener Erfahrungen analysıert ausgewählt wurden (im ersten and
„Von renaus bıs Martın Luther“In seinem Artıkel ‚„„Chancen und Hın- 23), hat In den sıch überstürzendendernisse 1Im orthodox/alt-katholischen Wandlungen und Auseiınandersetzun-Dıialog‘‘ den gegenwärtigen Stand der
SCH innerhalb der Geılstes- und Theolo-Gespräche. QOeyen beanstandet dıe INanll- gjiegeschichte dieser eıt seinen Grundgelnde Bereıitschaft der orthodoxen Se1-

Ie. sıch auf die Plurıtformität der westl1- Aus der Orthodoxie ist 1Ur der russische
Theologe Bulgakov aufgenommen, Aauschen Theologie einzulassen und deren den Kırchen der Drıtten Welt findet sıchBegrifflichkeit akzeptieren. Dies ist lediglich der Inder Appasamy Beidenbedauerlicher, e1] sich dıe OTr- WIT. mehr paradıgmatische Bedeutungthodoxe und dıe alt-katholische Seıite

dogmatisch nahe stehen Des weıte- zukommen, als dl Bereiche
christlicher Theologie damıt abgedecktIecN dürfe die alt-katholisch/anglikani- se1ın sollten. Die räumliche Begrenzungsche ull Communıion kein Hındernis In hat leider offenbar solche Eın-diesem schleppenden espräc se1nN; schränkungen notwendig gemachtdenn gerade ın dieser letztgenannten Der beigefügte wissenschaftliche Ap-Hinsicht habe die alt-katholische Kırche

ihren ökumenischen Auftrag erfül- (Bıblıographien, Anmerkungen,
len Personen- und Sachregister) unter-

streicht den Charakter des Werkes alsDıe Lektüre des Buches ırd eiIwas er -
schwert durch das Fehlen englischer Zu- eines ökumenischen Quellen- und AT

beiıtsbuches VO  e hohem KRangsammenfassungen der nıederländischen KgArtikel. Leıiıder fehlt dem uch auch eın
orthodoxer Beıtrag, der auf Grund der
ökumenischen Aktiviıtäten oks beson- Martın Greschat (Hrsg.), Dıe Autftf-
ders wünschenswert erschiene. klärung. (Gestalten der Kıirchenge-

Dietrich Schuld schichte, 8.) Verlag ohl-
hammer, Stuttgart 1983 3098 Seıten,

Bıildseiten. Leinen 89 , —
Subskr Preıis 79,—)
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Der drıtte and AaQus dieser Reıihe ‚,Ge- Grundgedanken der Aufklärung, die in
talten der Kirchengeschichte“ (vgl den nachfolgenden Bıographien dann
2/1982, 245f: und 1/1983, ist der 1m einzelnen aufgezeigt werden, ernst-
Aufklärung gewıdmet. Wiıederum ist 6S haft befassen, umschreibt der Her-
das VO Herausgeber verfaßte FEinle1- ausgeber abschließen. mıt dem Satz
tungskapıtel (/-41), In dessen Rahmen „Denn die eigene Gegenwart und Zu-
siıch die Eınzelbiographien des Ban- un kann 1Ur verantwortlich gestaltet
des einfügen. Es ırd der immer noch werden In der Auseinandersetzung mıt
bestehende Nachholbedarf nforma- jener faszınıerend-widersprüchlichen
tiıonen, damıt „eıne wirklıch kriti- Bewegung, dıe sıch seıit dem späten
sche Auseinandersetzung über dıe Auf- Jahrhundert ın Europa durchgesetzt hat
klärung, gerade 1mM kirchlichen .6 und die seıtdem die Wiırklichkeit der

ermöglıchen, festgestellt (8) Darın, Welt In entscheidendem aße mıiıtbe-
daß die Aufklärung prıimär immer 1Ur stimmt““* (40)
„als geistiges anomen erfaßt wurde, Das In diesem and dargebotene Ma-
unabhängig VO realen sOz10ökonom1- ter1al kann hlerfür als gute Anleitung
schen und hiermit verflochtenen menta- dienen.
lıtätsmäßigen Bedingungen un! Kg
Veränderungen‘‘, ‚„wurzelt fraglos eın KIRC  NDEentscheıdendes Defizıt des tradıonellen
kırchliıchen mgangs mıt dem esamt-
phänomen derAufklärung“ (9) Wenn Kurt Hutten, er Grübler En-

thusıasten. Das uch der tradıtionel-also darum geht, „die wesentlichen
TIriebkräfte der Aufklärung In den VOI-

len Sekten und relıg1ösen ONnderbe-
schıiedenen konfessionellen, natiıonalen vollständig revidierte

und wesentlich erweıterte Neuaufla-und polıtıschen Räumen Europas
skizzıeren“‘, sınd neben den gelstigen Redaktionell bearbeıtet VvVvon der
und geistlichen aktoren jeweıils auch Evangelischen Zentralstelle für Welt-

anschauungsfragen der EK  - uedie politischen, gesellschaftlıchen und
wirtschaftlıchen Bedingungen be- Verlag, u  gar‘ 1982 896 Seiten

rücksichtigen 10) So verschiedenartig Leinen 78,—
und vielfältig dementsprechend dıe Hr- Der 1979 verstorbene Verfasser hat
scheinungsformen d  n, ergab sıch die Jetzt vorliegende Auflage se1ines
doch 1mM Endeffekt, daß „überall da, international anerkannten tandard-
diese Aufklärung in Europa Fulß aßte, werkes über die tradıtionellen Sekten
das Christentum nıcht länger selbst- und relıg1ösen Sonderbewegungen fast
verständlich oder 1m wesentlichen unbe- vollständiıg noch selbst überarbeıten
stritten als der Brennpunkt aller Geıist1ig- und erweıtern können. Zu den zahlre1-
keıt, aller Kultur und Zivilısation“‘ galt chen Ergänzungen zählen VOT allem drei
und „daß zunehmend weıte Bereiche Abschnuitte: chriıstlıch-Spirıtismus,
des indıvıduellen WI1e auch des sozlalen spirıtualıistische Vereinigungen und
Lebens und Denkens 19808  — ratiıonal gC- UFO-Bewegung. Hans-Dıiether Reimer
teuert und verantwortet wurden‘‘, - VO  — der Evangelischen Zentralstelle für
bel siıch der nachhaltıigste Protest Weltanschauungsfragen der EKD hat
dıe 1n der Erbsündenlehre festgeschrie- nach dem ode des Verfassers sodann
bene Unfreiheit des Menschen richtete dıe abschließende redaktıionelle Bearbel-
381) Die Notwendigkeıt, sıch mıt den Lung übernommen.
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